
Richtlinie 
der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 

zur Anerkennung zum Führen der Bezeichnung „Ausgezeichnet-Ausbildung von 
Pharmazeuten“ 

 
 
vom 19. November 2014 (Mitteilungsblatt der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 
Ausgabe 2015-01 S. 31) 
 
 

Präambel 
 
Im 3. Ausbildungsabschnitt zur pharmazeutischen Staatsprüfung sollen die Inhalte der 
universitären Ausbildung vertieft und erweitert werden. Die Übung in der Praxis soll deren 
praktische Anwendung erlauben. Die Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern ist u. a. für die 
Gestaltung und Förderung der Ausbildung von Pharmazeuten im Praktikum zuständig. Ziel dieser 
Richtlinie ist diese Förderung durch Setzung von Qualitätsstandards und deren Überprüfung. 
Durch die Festlegung von Kriterien einer gut aufgestellten Ausbildung und durch die Auszeichnung 
von Apotheken, die diese Kriterien erfüllen, soll in diesem Zusammenhang optimale Ausbildung 
begünstigt werden.  
Der Erwerb der Auszeichnung ist nicht Voraussetzung für die Ausbildung von Pharmazeuten im 
Praktikum (im Folgenden PhiP). 

 
§ 1 

 
Anerkennung Antragstellung 

 
Die Anerkennung zum Führen der Bezeichnung „Ausgezeichnet-Ausbildung von Pharmazeuten“ 
erfolgt auf Antrag des Apothekenleiters der Apotheke bei der Apothekerkammer Mecklenburg-
Vorpommern. Die Anerkennung berechtigt zum Führen der Bezeichnung „Ausgezeichnet-
Ausbildung von Pharmazeuten“ sowie zur Nutzung des im Anhang dargestellten Logos.   
 

§ 2  
 

Voraussetzungen 
 

(1) Folgende Voraussetzungen müssen für die Anerkennung zum Führen der Bezeichnung erfüllt 
werden: 
 

1. Der Apothekenleiter muss einen für die Ausbildung verantwortlichen Ausbilder benennen.  
 
2. Der verantwortliche Ausbilder in der Ausbildungsapotheke muss selbst Apotheker sein und 

seine kontinuierliche Fortbildung durch ein gültiges freiwilliges Fortbildungszertifikat (FFZ) 
gemäß Richtlinie der Kammer nachweisen. Die kontinuierliche Fortbildung kann alternativ 
durch andere geeignete Nachweise belegt werden (Fortbildungsaktivitäten, die 50 
Fortbildungseinheiten gem. Richtlinie der Kammer über das FFZ pro Jahr entsprechen).  

 
3. Sowohl gegen den Apothekenleiter als auch den verantwortlichen Ausbilder dürfen fünf 

Jahre vor Antragstellung keine berufrechtlichen Maßnahmen ergriffen worden sein. 
 

4. Der verantwortliche Ausbilder hat mindestens 1 Qualitätsschulung „Ausbildung von PhiP“ 
der Kammer zu besuchen. 

 
(2) Weiterhin muss der Inhaber der Apotheke sich verpflichten, während der Ausbildung folgende 
Kriterien zu erfüllen: 
 

1. Der PhiP besucht mindestens 2 Qualitätsschulungen „PhiP in der Apotheke“ der Kammer 
pro Jahr. 

 



2. Zu Beginn der Ausbildung hat der verantwortliche Ausbilder mit dem PhiP ein 
Einführungsgespräch betreffend die Inhalte und den zeitlichen Ablauf der Ausbildung zu 
führen. Das Gespräch wird in einem Ausbildungsplan dokumentiert. 

 
3. Der verantwortliche Ausbilder hat regelmäßig mit dem PhiP Ausbildungsgespräche zu 

führen, die die geforderten Inhalte der Ausbildung gem. der Approbationsordnung abbilden. 
Diese Gespräche sollen wöchentlich und müssen mindestens einmal monatlich geführt 
werden. Die Gespräche sind zu dokumentieren. 

 
4. Der PhiP hat während der Arbeitszeitzeit in der Apotheke die Möglichkeit, für fachliche 

Recherchen auf das Internet zuzugreifen. 
 

5. Der PhiP ist pro Halbjahr an mindestens 3 Medikationsanalysen und an deren Bewertung 
beteiligt.  

 
(3) Werden die in Absatz 1 und 2 aufgeführten Kriterien nicht mehr erfüllt, ist dieses der Kammer 
unverzüglich vom Apothekenleiter mitzuteilen. 
 

§ 3 
 

Gültigkeit 
 

Die Berechtigung zum Führen der Bezeichnung „Ausgezeichnet-Ausbildung von Pharmazeuten“ 
und zur Nutzung des entsprechenden Logos werden für einen Zeitraum von 3 Jahren erteilt. Nach 
Ablauf der 3 Jahre erlöschen diese Berechtigungen. Der Apothekenleiter kann erneut einen Antrag 
auf Anerkennung zum Führen der Bezeichnung stellen. Mit Antragstellung ist der Nachweis zu 
erbringen, dass die unter § 2 Abs. 1 und Abs. 2 aufgeführten Kriterien erfüllt werden.  
 

§ 4 
 

Evaluierung 
 

(1) Die Evaluierung der Ausbildung erfolgt jährlich in Verantwortung des Apothekenleiters in Form 
einer Selbstbewertung der Ausbildung. Aus dem Ergebnis der Selbstbewertung ist ein 
Maßnahmenplan abzuleiten und umzusetzen. 
 
(2) Der PhiP bewertet die Ausbildung in der Apotheke nach Vertragsende gem. Formblatt der 
Apothekerkammer.  
 
(3) Die jeweiligen Ergebnisse werden der Kammer zur Auswertung übermittelt. 
 
(4) Der Apothekenleiter wird in geeigneter Form über das Ergebnis der Bewertung gem. Absatz 2 
im Verhältnis zu den Ergebnissen aller bewerteten Apotheken in Kenntnis gesetzt. 
 
 

§ 5 
 

Widerruf der Bezeichnung 
 
Werden die unter § 2 Abs. 1 und Abs. 2 aufgeführten Kriterien nicht mehr erfüllt oder erfolgt die 
Evaluierung gem. § 4 nicht, kann die Kammer die Auszeichnung sowie das Recht zur deren 
Führung widerrufen. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

§ 6 
 

Verzeichnis 
 

Die Kammer führt ein Verzeichnis über die Apotheken, die die Berechtigung zum Führen der 
Bezeichnung „Ausgezeichnet-Ausbildung von Pharmazeuten“ erworben haben. Sie veröffentlicht 
dieses regelmäßig in ihrem Mitteilungsblatt und auf der Homepage der Kammer. 
 

§ 7 
 

Logo 
 

Das Logo in Anlage I darf der Anlage entsprechend verwendet werden. Änderungen sind 
unzulässig. Ausgenommen sind gleichmäßige Größenänderungen und schwarz-weiß Abbildungen. 
Das Anbringen des Logos auf Produkten und Produktverpackungen ist nicht gestattet. Das Logo 
darf weder an Dritte noch an Rechtsnachfolger übertragen, abgetreten oder veräußert werden.  
 

§ 8 
 

Inkrafttreten 
 
 

Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 
 
 
 
 
 

Schwerin, den 19. November 2014 
Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 
 
 
 
 
Christel Johanns     Dr. Christoph Schümann 
Präsidentin      Vizepräsident 
 
 
 
Die vorstehende Richtlinie wird hiermit ausgefertigt und im Mitteilungsblatt der Apothekerkammer 
Mecklenburg-Vorpommern veröffentlicht. 
 
 
Schwerin, den 19. November 2014 
 
 
 
 
Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 
Christel Johanns 
Präsidentin 
 

 
 

 
 



 
Anlage I 

 
Logo der Bezeichnung „Ausgezeichnet-Ausbildung von Pharmazeuten“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 


